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Friedr. Jak. Beizer, (Rektor), SaarbrückischeSchulnach¬
richten. Erstes Stück, von der Beschaffenheit des
Schulwesensvor dem 1604erbautenGymnasio. Ent¬
worfen 1756.— Handschrift(Saarbr.Gymnasial-Archiv).

Außerdem sind von dem nämlichen Verfasser noch zahl¬
reiche andereManuskripte über dasSchulwesender Grafschaft
Nassau-Saarbrücken,sowie über das SaarbrückerGymnasium
vorhanden.

—, Einweihungs- und Gedächtnis-Redeauf das Gym¬
nasium zu Saarbrück.— Saarbrück1759.

Crollius, Scholaeillustris, olim Hornbacensis,nuncBipon-
tinae historia. — 1767.

Joh. Nik. Kiefer, Eine vorläufige Nachricht von der gegen¬
wärtigen Verfassung des SaarbrückischenWilhelms-
Gymnasii. — Saarbrück 1768.

J. Chr. von Gritsch, Plan der adelichenRitter-Akademiein
der Hochfürstlichen Residenzstadt Saarbrücken.
Worms 1773.

Statut de Vordre à Vhonneurde la providencedivine avec
Vinstitution de son académienoble et militaire érigée
par une sociétéd'anciennenoblessedans la résidence
de Saarbruck 1773. — Saarbruck.

Fürst. Nass.-Saarbr. Schul-Reglement vomJahrel783
Der Schulbesuch obligatorisch vom 7ten bis 14ten

Lebensjahre.
École secondaire de Sarrebruck. Sekundär-Schulezu

Saarbrücken.— Saarbrücken(Hofer) 1805.
(Zimmermann), Das Gymnasium zu Saarbrücken von

seinemersten Entstehen bis auf die neuesteZeit. —
SchulprogrammdesKgl.Gymnasiums.Saarbrücken1825.

Enthält die Geschichte des Gymnasiums unter seinen
3 ersten Rektoren, von 1604—1635.

Ad. Köllner, Miscellaneen. (Siehe6. a.a.) 1839—1843.
II. Bd. S. 133—217. Nachrichten über das Saarbrücker

Gymnasium und Auszüge aus ältern Schriften über dasselbe
und über das SaarbrückischeSchulwesenüberhaupt.

Verhandlungen und Beschlüsse der Gemeinde¬
räte von Saarbrücken und St. Johann betr. die
Umwandlung des Gymnasiums zu Saarbrücken in
eineRealschuleund in Verbindungmit einerProvinzial-
Gewerbeschule.— Saarbrücken1855.

Finger, Altes und Neues aus der 300jährigen Geschichte
des Zweybrücker Gymnasiums.— 1859.

300jährigejubelfeier des Gymnasiums zu Zwey-
brücken am 10.August 1859.—Saar-Ztg.1859,Nr. 27.


